Bericht des Jugendleiters vom Dez. 2008
Mit viel Hoffnung in die neue Runde gestartet, aber bisher nur wenig davon erreicht - das ist bei den meisten Teams der Fall. Aber es gibt auch Ausnahmen.
Mein Eindruck vor der Saison war eigentlich recht optimistisch, ebenso wie das bei einigen Trainern der Fall war. Das war auch gut so. Allerdings sollte die Saison dieses Bild bereits zu Beginn etwas zurecht rücken. 

Schade, dass es in der L-Liga und im JuniorTeam mit der Integration von neuen und alten Spielen im Allgemeinen nicht so gut funktioniert hat. Die Ergebnisse sind hier auch entsprechend ausgefallen und rangieren zwischen großartig und katastrophal. In der A1-Jun. war nach einem Jahr des Zitterns und der Unsicherheit praktisch alles möglich. Die Chance war jedoch groß, dass wir mit den Abstiegsrängen nichts zu tun haben würden. Ganz anders stellte sich die Situation für die B1 dar, die zwar unter die ersten drei kommen wollte, es sich aber mit einem Fehlstart schwer gemacht hat. Und dann die C1, unser Sorgenkind! Hier wurde es  schwieriger als zunächst angenommen, aber Absteigen wird die Mannschaft nicht, denn die Neuen haben mit der Zeit immer besser ins Team gefunden. 
In der Vergangenheit haben unsere Teams in der Rückrunde immer besser abgeschnitten, als in der Vorrunde. Ich hoffe, dass das auch für das nächste Jahr wieder gilt. Jedenfalls wünsche ich allen Beteiligten dafür viel Glück und gutes Gelingen!
Im JuniorTeam war eine Menge Bewegung. Es gab viele Neuzugänge und kaum Spieler, die den SCB verlassen haben. Die Hoffnung, mit der D1 vorne mitspielen zu können, war durchaus berechtigt. Der Beginn war auch prima, aber leider kamen dann einige Schwierigkeiten dazwischen und so wurden manche Spiele unglücklich verloren. Die E1stark und E2stark zeigten guten Fußball und schlugen sich in Ihren Gruppen beachtlich gut. Die Konzentration auf den Leistungsfußball in diesem Bereich fängt an, sich für alle zu lohnen.
Die neue Ausrichtung in der F-Jugend zeigt auch gute bis sehr gute Ergebnisse, denn beide Mannschaften, die F1s wie auch die F2s, sind in den starken Gruppen gut angekommen.

Ich kann nur sagen: Weiter so mit der eingeschlagenen Richtung! Tolle Entwicklung, Ihr schafft das!
Den anderen Mannschaften, also der A2, B2 und C2 wünsche ich, dass sie mehr Spaß an der Verbesserung des eigenen Könnens finden, und die Niederlagen als eine Möglichkeit zur eigenen Optimierung nutzen. Die A2 und B2 stehen gut im Mittelfeld. Nur bei der C2 ist es (noch!) nicht so toll mit dem Tabellenstand. Aber es besteht eine gute Chance, sich noch aus den Abstiegsrängen zu lösen. 

Dass die D2 bis jetzt eine Saison der Siege hatte, manchmal sogar mit hohen Ergebnissen, freut mich sehr. Ein erster Platz ist durchaus drin. Dran bleiben dann klappt es auch. Das jedenfalls wünsche ich Euch!
Auch unsere E1 und E3 sind auf einem guten Weg. Viele Verbesserungen sind sichtbar geworden, und das ist super! Auch hier gilt: Dranbleiben, Mädels und Jungs, es lohnt sich doch! Das möchte ich auch den Spielern von der F3 empfehlen. Immer weiter, auch wenn es mal nicht so läuft, wie man es sich vorstellt. 
Im Bambini-Club sind alle mit Begeisterung dabei, es macht Spaß, da mit zu machen.
 1
Mein Dank geht besonders an die vielen neuen Helfer im Jugendbereich: Wo wären wir, wenn Ihr Euch nicht immer wieder für unsere Vereinsarbeit engagieren würdet!?! Also vielen Dank an dieser Stelle und ich hoffe, Ihr seid auch weiterhin mit Spaß bei der Sache! 

Darüber hinaus ist unser gesamtes Trainer- und Betreuerteam ein starkes Team geworden. Ich danke Euch für Eure Einsatzfreude und die Bereitschaft, immer wieder für die Kinder da zu sein. Für Eure konstante Leistung in Training, Coaching und Betreuung der Mannschaften möchte ich Euch ein Kompliment machen: Das ist super, das ist wirklich super!!! Danke!
Ich wünsche allen Trainern, Betreuern und natürlich auch den anderen Mitgliedern vom SCB ein schönes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins Neue Jahr. Auf dass auch die bisher noch offen gebliebenen Wünsche in Erfüllung gehen!
Gez. Michael Mierke  - Jugendleiter

